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Berlin. Kaufmann Oscar Glü-
der hat der Stadtgemeinde ein Ver-
mächtniß von 78,tXiö Mark hinterlas-sen, um aus den Zinsen erwerbslos
unfähig geworden« und unselbständig
gewesene Mitglieder des Kaufmanns-
standes zu unterstützen bis zum
Höchstbetrage von 1000 Mark.
Ein tödtlicher Unglücksfall ereignet«
sich in der Zossener Straße 31. Dort
hatte die Brauerei Bell« Alliance von
Carl Merse vom ersten nach dem

zweiten Hof Ausschachtungsarbeiten

mit hölzernen Bohlen belegt. Als
Angestellte der Brauerei nebst den die
Ausschachtung vornehmendenMaurern
damit beschäftigt waren, einen mit
etwa 15 Centner beladenen Wagen

nach dem ersten Hof zu schieben, gab
plötzlich das Erdreich ngch. Der Wa-
gen legte sich auf die Seite und druck-
te dem Maurer Paul Held aus der
Notizstraße den Brustkasten «in, so
daß der Tod sofort eintrat. Als
die Arbeiter des Lederwaarenfabri-
lanten Theodor Wegener ihre Werk-
stätte in der Prinzenstraße 34 betra-
ten, fanden sie ihren Arbeitgeber mit
durchstochener Brust auf der Erde lie-
gend als Leiche vor. Man glaubte
anfangs, daß es sich hier um ein
schweres Verbrechen handle, doch hat
es sich im Laufe der Untersuchung
herausgestellt, daß Wegner selbst
Hand an sich gelegt hat. Zunächst
Hitte er versucht, sich zu erhängen,
doch kam er hiermit nicht zum Ziel.
Mit einem Lederm«sser stieß sich der

Unglückliche dann zweimal tief in die
Brust. Der Tod muß auf der Stelle
eingetreten sein. Wegener, der mitte
der vierziger Jahre gestanden hatte,
ist angeblich wegen Familienzwistig-
leiten in den Tod gegangen. Im
Schwimmbassin der Volkibadeanstalt
an der Schillingsbrücke ertrunken ist
der 15 Jahre alte Lehrling OttoHoff-
mann aus der Waldemmstra?, Er
scheint einem Herzschlag zum Opfer

gefallen zu sein. Der letzte Schulze
unseres Nachbar-Riesendorfes Lich-
tenberg - Friedrichsberg ist dort die-
ser Tage in der Person des Rentiers
Andreas Drawiel zu Grabe getragen
worden; er hat ein Alter von 88
Jahren erreicht. Für dreißigjäh-
rige treue Dienste in der Charitee
ward d«m 65 Jahre alten Wagen-
wärter Wilhelm Riedel und dem 51
Jahre alten Maler Hugo Lllbke das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

trennt wohnende Schornsteinfeger Ra-

sum bereitete sich ein Mahl von ge-
bratenen Fischen. Dabei ist jedenfalls

Herd stehenden Torfkasten gefallen.
Rasum hatte dies nicht bemerkt und
legte sich zur Ruhe. Der Torf fing
inzwischen aber an zu schwelen und
durch den Dunst ist der Unglückliche
um'S Leben gekommen.

Proniiten. Dem Lehrer a. D.
Ernst Ewert ist der Adler der Inha-
ber deS Hausord«ns von Hohenzol-
lern verliehen worde».

Tapiau. Sein 25jähriges
Amtsjubiläum feierte hier Lehrer
Thulte aus Romau. Aus diesem An-
laß hatten Kollegen und Freunde^deS-
abend arrangirt, an welchem auch
Kriesschulinspektor Pfarrer Lic.
Theel-Peterswald« und Prediger
Wengel theilnahmen.

Walterkehmen. Unlängst be-
gaben sich sieben Bäckerlehrlinge von
Gumbinnen nach Norutschatschen^ind
Hierbei gerieth der fünfzehn Jahre
alte Lehrling Otto Ouitschau in eine
tiefe Stelle und «rsank. Sein Lehr-

ren Lehrlingen, die ihm die Hände
reichten, an das Land gezogen, wo «r
zunächst ohnmächtig zusammensank,
dann aber wieder zu sich kam. Der

Retter Hans Barst mußte leider aber
seine edle That mit dem Leben bü-
ßen, denn er versank Plötzlich, wahr-
scheinlich von einem Herzschlag ge-

Danzig. Der Arbeiter Her-
mann WischnewSki aus St. Albrecht
fuhr mit deinGesährt des Kaufmanns
Franz Reichenberg von hier in die
hiesige Forst, um Brennholz zu laden.

Bon dem belatxnen Wagen fiel Wisch-
newski so unglücklich, daß er über-

rere unversorgte Kinder.
Alt- Summin. Kürzlich ging

über unser« Gegend ein heftiges Ge-
witter nieder. Der Blitz schlug in
das Wohnhaus des hiesigen Besitzers
Stuschek ein. Das Gebäude brannte
vollständig nieder; von dem Inven-
tar konnte nur wenig gerettet wer-
den.

Graudenz. Kürzlich konnte der

Maschinist Ludwig Schmidt aus eine
2kjährige ununterbrochene Thätigkit

bei der hiesigen Firma M. Schulz,
Ziegelei und Dampfsägewerl zurück-
blicken. Die Firma ehrte den Jubi-
lar durch U«b«rweisung einer nam-

haften Gabe, und die Handelskammer
ließ ihm unter ehrenden Wort« für

sein« langjährigen treuen Dienste
durch ihr«n Syndikus Dr. Exold ihre
Silberne Ehrendenkmünze überrei-
chen.

Küche. Hier brach in einer gro-
ßen Scheune Feuer aus. Zwei gro-
ße Scheunen mit allen Futtervorrä-
then wurden ein Raub der Flammen.
Glücklicherweise gelang es, den gro-
ßen Viehstall mit 120 Stück Vieh zu
erhalten, und auch am Vieh ist kein
Schad«n entstanden. Beim Retten
des Viehes ist jedoch der Knecht
Schweizer leider schwer verletzt wor-

den.

KasimirSburg, Todtgefah-
ren wurde der 23 Jahre alte, unver-
heirathete Arbeiter Winkl. Er war

Kummerow. Vor kurzem wü-
thete hier eine erhebliche Feuersbrunst.
Es wuiHen eingeäschert die Wohn-

Polzin. Die 63 Jahre alt«
Wittwe Bertha Schuhmacher stürzte
bei Benutzung eines Fahrstuhles und

wurde so unglücklich geklemmt, daß
der Tod infolge Genickbruchs auf der
Stellt eintrat.

Bert, der Leiter des hiesigen Gymna-
siums, ist von den städtischen Behör-
den in AscherSleb«n, seiner Vater-
stadt, «instimmig zum Direktor des

den.
Züllchow. Unlängst verun-

glückte der hier Schloßstrahe 6 wohn-
hafte, auf dem ?Vulcan" beschäftigte
Nieter Dittmann tödtlich, indem er
einen Fehltritt that und von einem
etwa 10 Meter hohen Gerüst abstürz-
te. Er wurde mittelst Krankenwagens
ins städtisch« Krankenhaus nach Stet-

sind.
Provinz Schleswig Kolstein.

Schleswig. Dieser Tage Vei-

ten Wärter gefolgt und war ein
Kampfgenosse von 1870-71, da nach
dem Abgang des Alten ein 48er sich
nicht mehr fand, der rüstig genug war,
die Sache anzufassen. DI« Waffen-
kainmer ist seit Kurz«m in städtischer
Verwaltung.

Altona. Das dreijährige Kind
des Arbeiters Wegner stürzte aus dem

Fenster der ersten Etage des Hauses

Fenster selbst geöffnet.

then des Arztes brachte der unglückliche

Vater das schwer verletzte Kind so-
gleich in die Klinik nach Kiel, wo es

gen ist.
Provinz Schlesien.

Groß - Wartender g. Un-
längst wurde die Feuerwehr alarmirt,
um das in Brand gerathene Wohn-
haus des Maurers Lichy in der Tö-
pfergasse hierstlbst zu löschen. Das
Gebäude, ei» alteS Holzfachwerk,
brannte bis auf die Umfassungsmau-
ern nieder. Di« Bewohner des Hau-
ses wurden von dem Brande überrascht
ihrer Habe in Sicherheit bringen.

KönigSzell. Vom elektrischen
Strom getödtet wurde auf dem hiesi-
gen Bahnhofe der Schlosser Sander.
Es unterstand die elektrische Leitung
feiner Beaufsichtigung. Als er eine
nicht sunltionirende Drehscheibe regu-
liren wollte, kam er d«r Stromleitung
zu nahe und wurde getödtet.

LaziSk. Ein noch nicht schul-
pflichtiges Kiird des hiesigen Mühlen-
besitzers Wollny erlitt durch heraus-
fallend« brennende Kohkn aus dem
Küchenofen so schreckliche Brandwun-
den, daß es nach kurzer Zeit ver-

schied.
Liegnitz. Dieser Tage trat der

Hauptlehnr d«r hiesigen Taubstum-
menanstalt. Oswald Härtel, nach 54-

' jähriger Dienstzeit in d«n Ruh«stand.
5 Provinz H'osen.

der hiesigen evangelischen Schule be-

ging sein 25jähriges Dienstjubiläum.
. AusAnlaß dieses Festes überreichte

meinde eine Anweisung über IVOz Mark, wobei Pfarrer Paech eine An-
- spräche hielt.
, Koschinin. Landrath Dr. jur.
z Witte hierselbst erhielt das Ritter-

e kreuz mit d«r Krone des Mecklenbur-
gischen Greifenordens.

die 2>H Jahre alte Tochter des E>-
r genthümers August Schulz, indem sie
e > kopfüber in «in im Garten besindli-
> ches Sandloch stürzte. Die Eltern,,

! die mit Kartoffelpflanzen aus den?

und fanden es trotz eifrigen Euchens
r! erst nach langer Zeit todt in dem
,1 Sandloch.

Obornik. Der Tischler Martin
Giersch, nxlcher in einer Schankwirth-
schast von dem Schuhmachermeister

nen schweren Verletzungen erlegen.
Eine Frau und ein 13jährig«s Kind
b«klagen den Tod ihres Ernährers.

Provinz Sachsen.

sofort seiner an und erstickten die
Flammen. Doch hatte der Unglückli-
ch« bereits so schwere Brandwunden

ch«r Anblick dar: die beiden ungefähr
Ikjährigen Arbeiter Paul Rochau und
Paul Töllner lagen als vollständig
verkohlte, bis zur Unkenntlichkeit ent-
stellte Leichen am Bod«n, während
drei verheirathet« Frauen, die in dem
mit dem Keller durch «in« Thür ver-
bundenen Waschraum beschäftigt wa-
ren, entsetzliche Brandwunden erlitt««

Wulfer st «dt. Beim Spielen

Molkereibesitzers Krause den Flügeln
einer Windmühle zu nah«, wurde von
diesen erfaßt und tödtlich verletzt.

Hannover. Ein schwerer Un-
glücksfall erkignete sich kürzlich in der
Spinnereistraße. Die etwa KS Jahre
alte Arbeiterehefrau Doberkind stürzte
im Hausflur mit «in«r L«iter um und
trug einen Schenkelbruch davon, so
daß sie schwer verletzt mit dem Sani-
tätswagen in's Krankenhaus geschafft
werden mußte. Sein«n Verletzun-
gen erlegen ist d«r 13 Jahr« alt« Sohn
d«S Werlmeisters Vahlmann in Lab«,
d«r sich durch unvorsichtig«« Umgehen

schoß.
Burgdorf. Im Streite mit ei-

nem Bekannten wurde der Landwirth

Monaten Zuchthaus und lii Jahr
Ehrverlust verurtheilt. Das Objclt
des Diebstahls, um das die hohe
Straf« vtrwirkt nnird«, war ein von

erhängt.

Iserlohn. Bor einiger Zeit
starb ein neugeborenes Kindchen der

Wittw« Schneider Kühnlein und es
verbreitet« sich sogleich das Gerücht,
es sei von seiner eigenen Mutter um-

Staatsanwaltes wurde nun die Leich«
vbduziri und das Gerücht insofern
bestätigt, daß daS arm« Wesen nach
der Geburt gelebt hat und durch Er-
sticken getödtet worden ist. Die Mut-
ter wurde sofort v«rhaft«t, da sie aber
noch der Pflege bedurfte, zunächst im
Krankenhause untergebracht. Ihrem
Mann« hat sie durch die fortgesetzte
Drohung, si« werde ihm im Schlaf
d«n Hals abschneiden, vor längerer
Zeit zum Selbstmord getrieben. Weil
die Kinder erster Ehe vor ihrer Stief-
mutter nicht sicher waren, wurden sie

Jakob. Geboren am 27. Juni 1335
in Düren, wurde er am 1. September
1858 zum Priester geweiht. Dann
wirkte er als Kaplan in Bensberg,
bis er 18K6 zum Pfarrer in Bicken-
dorf ernannt wurde, das ihm den
Umbau der Kirche verdankt. Vom
10. Oktober 1889 an war er Pfarrer
an St. Jakob und macht« sich sehr

> Ausmalung dieser Kirche.
Alten berg. Letztens heizte der

> Bergmann Joh. Pütz vor dem Zu-
- bettgeh«n den Ofen bis zum Rand

> mit Kohlen, damit die im Zimmer
. aufgehängte Wäsche trocknen könne.

Er beachtete nickt daß der Ofen kei-
. nen rechten Zug hatte! Epäier fand

- man den Mann infolge Vergiftung
- durch Kohlenoxyd todt im Bette, seine

Frau und vier kleine Kinder gaben

e noch Lebenszeichen. Es gelang der
. ärztlichen Kunst, die Kinder außer

, Gefahr zu bringen.
. Bickendorf. Auf der V«nlo«r-

-straße sprang, trotz der Warnung des
Schaffners, d«r 18jährig« Ziegelar-

1, beiier August Kirfchler, dem der Hut

z Fabrt von einem Straßenbahnwagen,
, schlug rücklings auf das Pflaster und

«rlitt «in« Gebn«rscknittenina, da»

Provinz Kesten Paslau
Leimbach. Der vor l»/, Jahren

mit seiner Familie hierher verzogene

sen verfaultes Stroh. Die Staatsan-
waltschaft hat sich des Falles ange-

Raboldshausen. In der

Nähe unseres Ortes wurde das sie-
benjährige Töchterchen des Schmiede-

Kind mußte dem Landkrankenhause
Hersfeld zugeführt werden.

Udenhausen. Vor kurzem be-
ging in seltener Rüstigkeit das Ehe-paar Konrad Page hierselbst seine
goldene Hochzeit. Der Geistliche, wel-
cher das Jubelpaar einsegnete, über-
reichte als Ehrengesch«nk b«S Kaisers
50 Mark.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten b u r g. Vor einiger

klärte Weis« den Tod gefunden. Ar-

als L«ich«.
t«r gestürzt ist in der Infanterie-Ka-serne an der Korfesstraße der 28
Jahre alte Glaser Karl Woratz. Er

lit Friedrich Traugott Nötiger. Aus

Stadt daS üblich« Vürgerdiplom

Sachsen.
Ilkendorf. Der seit einiger

ordentliche Professor für Kunstge-

Jubiläum als Universitätslehrer. Er

1881 als Privatdozent in Göttingen

Naundorf. DaS AuSzügler
Wilhelm Hahn'fche Ehepaar konnte

einjährige Töchterchen deS Tischler-
meisters Bendel aus dem Fenster, er-
litt dabei einen Schädelbruch und ist
infolgedessen bald darauf gestorben.

WehrSdors. Vollständig nie-
dergebrannt ist hier ein dem Bleiche-

Merbitz erleidet einen
Schaden von rund 30,000 Mark.

hessischer LandtagSabgeordneter.
Büttelborn. Dieser Tage fei-

erte der hiesige Glöckner und Kirchen-
diener Adam Boit die Feier seineb

Dasselbe Amt hat sein Großvater 54
Jahre bekleidet, so daß das Amt ei-
nes Kirchendieners dahier Jahre

Universität, Dr. Fr, Moritz, ist als
Nachfolger von Professor v. Noorden
in Frankfurt a. M. in Aussicht ge-

Heppenheim a. d. B, Bor ei-
niger Zeit würd« im katholischen
Vereinshause das 25jährige Dienst-
Jubiläum des Reallehrers Hornes
und des Lehrer« 800 ß gefeiert. Da

Mainz die Festrede,

gen zu.^
St a ffe lste i n. Aufsehen er-

regte hier der Selbstmord des Gen-

-1903 bei einem Streik in Tettau

der katholischen Kirchenregierung viel

I. F. Stohrer hier angestellte Draht-
Weber Georg Röter feierte sein 25jäh-

zur Glocke. Die Familie des

stehend aus Vater, Mutter und drei

das^Zlagelschmied W, Stusst'sche Ehe-

der Postgasse der Gasthof zum Reichs-

Mannheim. Letztens legte sich
die 26 Jahre alte Ehefrau des
Schlossers Eugen Rödel bei der Gute-

ler, dessen Tochter sich mit Referen-
där Mutschler verehelichte, erlitt wäh-
rend der , einen Schlaganfall

delbasis und sonstige Verletzungen ain
Kopf erlitt. Der Verletzte mußte inS
Knappschaftslazareth verbracht w«r-

Ren stehend« Ehefrau deS Photogra-

S ch i ff e r st a d t'. Das ein Jahr
alte- Kind des Fabrikarbeiter« Johs.
Mayer 8. fiel in eine mit Wasser ge-
füllte Waschbütte und «rtranl.

F e n t 112 ch. Auf der nahen Grube

Mühlhaus« n. Im Alter von
I<X> Jahren und 3 Monaten ist hier

anläßlich ihres 100. Geburtstages

selbst feierten das Fest ihrer goldenen
Hochzeit. Der Großherzog erfreut«
das Jubelpaar durch einGlückwunfch-

zem beging der Damenkleidermacher
H. Wolter Hierselbst den Tag, an dein
er vor 60 Jahren als Meister in die
Schneider - Innung aufgenommen

wurde.
Alt - Karstadt. Ein Un-

Hamburg wohnenden Arbeiters Jen-
tzen, weiches die Grogeltern hier bei
sich aufgenommen hatten, fiel in eine

nachbarten Neudorf, Herr Tews.
Ruttel. Hier feierten die Ehe-

leute Heinrich Höfers und Frau das
seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Beide Jubelpaare erfreun sich noch

ereignete sich bei der aktiven
Schlachtflotte. Oberleutnant z. S.
Credner vom »einen Kreuzer ?Ham-
burg" sprang in der Nordsee in einem
Anfall von Geistesgestörtheit über

hat früher ein-

sich wieder Anzeichen der Krankheit

Rußland der Stanislaus - Orden 2.
Klasse verlithln. Der Bootsmann

Schweiz.
Lüttis w e i l. Der 21jährige

Bauernsohn Wältj von hier, der seine

einen Selbstmord glauben zu machen,
wurde wegen Todtschlags zu 12 Jah-
ren Zuchthaus verurtheilt.

Richtersweil. Der an Ver-
folgungswahn leidende Zugführer

schössen.
Zürich. Hier starb im 62. Le-

bensjahre Prof. I. Wolfensperger,
lange Zeit Gesanglehrer an der Kan-
tonsschule und Organist in Neumlln-

der Kantonsschule ausgegeben.

Wien. Dieser Tage würd« in
Gschwanders Etablissement das vier-
zigjährige Dienstjubiläum des Post-
oberverwalters und Hauptmanns a.
D. Karl Werner in feierlicher Weise
begangen. Die kürzlich verstorbene
Frau Hofrath Louise Scholz hat zum
Andenken an ihren verstorbenen Gat-
ten der hiesigen Akademie der Wis-
senschaften, und zwar speziell für de-
ren naturhistorische Sektion, frei ver-
wendbar zu Forschungen in den posi-
tiv«» Wissenschaften, den Betrag von
200,000 Kronen vermacht. Letz-
tens hat sich der 19jährige Gymna-
sialschüler Bruno Hahn, Mariahilf-
stra? No. 19 wohnhaft, in einem
Anfalle von Geistesstörung in einer
hiesigen Badeanstalt durch einen Re-
volverschuß getödtet. In der Sei-
tenkapelle der Kirche zur heiligen
Thekla, Wieden, Hauptstraße 82, hat
Revolver eine Kugel in die Herzge-
gend geschossen. Die Unglückliche wur-
de sogleich in den Seitengang getra-

der telephonisch requirirten Freiwilli-
gen Rettungsgesellschaftsfiliale gestor-
ben. Die Dahingeschiedene ist das 27-
jährige Fräulein Marie Kraft Edle
v. Helmbacher, bei ihrer Mutter, der
Ob«rft«nwittwe gleichen Namens, 5.
Bezirk, Zentagasse 3, wohnhast gewe-
sen. Die Unglücklich« dürfte in einem
Anfall von Geistesstörung Hand an
sich gelegt haben. Bor einiger Zeit
ist der zweite Präsident des österrei-
chischen V«rwaltungsg«richtshoses,
Herrenhousmitgli«d Dr. Karl Frei-
herr v. Leinayer, im Alter von KS
Jahren gestorben. Der Direkt»,
des hiesigen Bankvereins, Bernhard
Popper, einer der bekanntesten und
angesehensten Persönlichkeiten der hie-
sigen Finanznxlt, ist durch die Ver-
leihung des Ordens der Eisernen
Krone dritter Klasse ausgezeichnet

Bissen. «Linen tragischen Tod
fand der Taglöhner Nikolaus Reiter,
verheirathet und Vater von sieben,

Düdelingen. Die im hiesigen
Stahlwerk beschästigen Arbeiter Pe-
ter Feinen und Michel Bodry wur-
den infolge Umschlagens einer mit
glühender Gußmasse gefüllten Pfanne
durch die ausspritzenden Funken ge-

?-D er beiden legten Wa y-

ferte Automobil defekt gewesen sei. Er
sei deshalb sehr oft in Verlegenheit
gekommen, so daß er häufig genöthigt
war, Ochsen und Maulthiere vorzu-spannen, ja sogar mit seinen Anhän-
gern daS Automobil von hinten zu
schieben, während sein Gegne» mit ei-
nem tadellosen Automobil höhnisch
vorbeifuhr. Er sei deshalb bei den
bäuerlichen Wählern des im Departe-
ment HauteS-Alpes gelegenen Wahl-
bezirkes zu einem Gegenstände unauf-
hörlichen Spottes geworden. Dies sei
die einzige Ursache seiner Wahlnieder-
lage gewesen. Er beanspruche daher
von dem Automobilfabrikanten einen
Schadenersatz von 10,000 Francs.

?lm Schloßparl« deS
österreichischen Thronfolgers Erzher»

Teiches gelegen« Mühlen und elektri-
sche Kraftanlagen infolge des Wasser-
mangels außer Betrieb gesetzt. Das
Schloß war daher ohn« Licht und
ohne Wasser, und die Familie d«s
ErzhrrzogS g«nöthigt, Schloß Kono-
pischt zu »«rlassen. Die Kellerlokali-
täten sowi« die Kantine und Stallun-
gen deSSchlosseS standen 3 Fuß unter

Wasser. Im Schloßparke wurden
zahlreiche Bäume entwurzelt, Pflan-
zenanlagen flach zu Boden gedrückt
und die Sandwege einen Fuß tiefunter Wasser gesetzt. Im ganzen
Garten lagen Möbelstück«, Balken und
andere Gegenstände, die von den Flu-
then weggeschwemmt waren, herum.

tungSarbeiten theilzunehmen.
Ein gewisser Corsinr

Guttnero hatte sämmtliche Tän-
zer von Paris eingeladen, mit ibm in

um den Ruhm zu ringen, wer am
längsten Walzer tanzen könne. Unter
den vielen, die sich meldeten, befanden
sich schließlich neun ernst zu nehmende
Mitglieder. Einer von diesen walzte

brachten es bis aus neun Stunden.
Der gefährlichste Gegner Eorsini»
drehte sich ununterbrochen elf Stunden

tanzte der kühne Herausfordere?
selbst, und als der letzte seiner Mitbe»

Räuber in der Nähe der Station
Dimblln bei Lodz. ES wird darüber
berichtet: Vor dem Wärter der Weich»

Revolverschüsst zu Tode erschrockene
Frau des Kowalczyk zog 27 Rubel,
aus einem Kosfer und übergab sie den


